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Amtlicher Teil.
Ln die Herren Bürgermeister des Kreise«.

Der Ihnen in dieser Woche zugehende Zucker ist ersttote Anweisung von mir zu verteilen.
Westerburg, den 25. Mai 1920. Der k. Landrat.

auf

dir Herren Bürgermeister de» Kreise» «nd de«Magistrat der Stadt Westerburg.
Ktrifft die Keichstagsmablen am 6. Inni 1920;

oerboHZch mache noch auf folgende Punkte der neuen Vorschriftenitschch cham:
:rüht» As Wähler im Sinne der Reichswahlordnung gelten auchkhleririnen. Sie können zu Wahlleitern , Wahlvorstehern,Mhrern und Beisitzern ernannt und berufen werden . ( 8 86rk siMchswahlordnung .)
ck istMrrlkgt ein Wähler nach Ablauf der Frist zur Auslegung
olizeHMHlerliste oder Wahlkartei seine Wohnung in einen anderen.915. Wri , so ist er berechtigt , sich durch die GemeindebehördelicheW ^ igen Wohnortes einen Wahlschein ausstellen zu lassen.7? «Msder Reichswahlordnung .) Den iy Anlage 2 der Reichs-«ung gegebenen Vordruck haben sich die Gemeinden selbst-ntüchHMen. Formulare zu Wahlscheinen sind in dem VerlagnAsmann G . m . b. H . in Bielefeld zu erhalten . Da deri m Wahlscheinen im hiesigen Kreise nicht groß sein wird,

lsich handschriftliche Herstellung der Wahlscheine empfehlen,sder Abgabe der Stimmen auf Grund des Wahlscheines
^ich auf § 48 Absatz 3 der Reichswahlordnung.der Berichtigung der Wählerlisten sind die Vorschrif-810 der Reichswahlordnung zu beachten.

Ablauf der Auslegungsfrist können Wähler nur in
j®8 rechtzeitig angebrachter Einsprüche in die Wählerlistehlkartei ausgenommen werden . (§ 11 der Reichs-
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derAnfertigung von Abschriften der Wählerlisten(8. . 3 der Reichswahlordnung ) ist darauf zu achten , daß'Egten gleich behandelt werden , und daß nicht etwa nurParteienAbschrift erhalten. Die Fertigung von Abschriftenl>ach Ablauf der Auslegungsfrist gestattet.
Liedern Versuch , das Wahlrwrbereitungsgeschäft zu stören,^efonisch oder telegrafisch Mitteilung zu machen,den Kosten , die den Gemeinden aus der .ReichstagswahlS 82 der Reichsmahlordnung ), werden ihnen vier Fünftelr ersetzt (Z 39 des Reichswahlgesetzes ) . Die Kosten sindWig zu buchen , dir Rechnungen mit den Belägen,

tlgkeit von ihnen zu bescheinigen ist , sind mir bis zum,llv~ bestimmt zur weiteren Veranlassung einzureichen-ItaßlllM ttlkferung der Wahldrucksachen wird demnächst erfolgen-"b « rg , den 22 . Mai 1920.
• » _  Der k . Knndrat . Dr . Schieren.

tp7fiV Bekanntmachung.
JiteÜ na<$ § 21 bes Reichswahlgesetzes vom 27 . AprilnvoA M̂ ? E" t>en Verbandswahlausschuß sind von dem Unter-

Valentin Herbert,
Hermann Nordmann,

ÄtmW *,
. »tsanwalt Rudolf Wuenzer,

tt?J n Darmstadt und als deren Stellvertreter:
Anwalt Karl Meisel,

Einna Maria Rauck geb . Eckerlein,
^ ^ Lürungsrat Paul Emmerling,«I, ^ sekrektär Dionys Kollmann,

Wenfalls in Da ; mstadt.

den

Sch'"

Zur Prüfung der etwa eingehenden Verbindungserklätungenfindet eine öffentliche Sitzung des Verbandswahlausschuffesam Dienstag , den 25. Mai 1920 vormittag » 10 Uhrim Sitzungssaale des Kreisausschnsses des Kreises Darmstadt,dahier , Neckarstraße 3 statt.
Darmstadt, den 12. Mai 1920.

Der Nerbandswahlleitrrde» 1t . Waklkrei»verba«de» Hessen.
Lorbacher,  Staatsrat.

Bekanntmachung.
Innerhalb eines Wahlkreisverbandes können mehrere Kreis¬wahlvorschläge miteinander verbunden werden . Die Verbindungist jedoch nur dann wirksam , wenn diese Kreiswahlvorschlägederselben Reichswahlliste (Reichswahlvorschlag ) angeschlossen find.Der Unterzeichnete fordert hiermit zur Einreichung von Erklär¬ungen über die Verbindung von Kreiswahlvorschlägen innerhalbdes Wahlkreisverbandes Nr . XI „Hessen " auf Die Verbindungmuß von den auf den Kretswahlvorschlägen bezeichntenVertrauenspersonen oder deren Stellvertretern übereinstimmend,spätestens am 23 . Mai 1820 , dem Unterzeichneten Leiter desWc 'zlkr-'ksverbandes Nr . Xl „Hessen" schriftlich erklärt werden.Eine telegraphische Erklärung gilt als schriftliche Erklärungim Sinne der vorstehenden Aufforderung , wenn sie durch einespätestens am zweiten Tage nach Ablauf der Frist eingegangeneschriftliche Erklärung bestätigt wird.

Dnrmftadt, den 11. Mai 1920.
Dev Uevbondsmohllettevde« Mals1krel«verbaude« Uv. 11 ».Hesse«".

Lorbacher,  Staatsrät.

Rede des Herrn Ministerpräsidenten Braun.
(Schluß .)

Tiefbedauerlich ist es , daß die Besoldungsreform , auf derenVerabschiedung die unter den wirtschaftlichen Nöten schwer leiden¬den Beamten sehnsüchtig harrten , durch diesen deutschnatioualenPutsch hinausgezögert worden ist . (Lebhafter Widerspruch undgroße Unruhe rechts — Zurufe links und rechts ) Die Regierungwird bemüht sein , auf Hie schnellste Verabschiedung dieser Vorlagehinzuwirken . (Bravo I) Ich bin wohl der Zustimmung der über¬wiegenden Mehrheit dieses Hohen Hauses gewiß , wenn ich erkläre,daß die neuen Gehaltssätze unter allen Umständen rückwirkendvom 1. April an in Kraft treten werden . (Bravo !) Auch dieArbeiter und Angestellten , die sich mit glänzenden Elan denPutschisten zum Kampf gestellt und sie durch die Wucht ihrerwirtschaftlichen Waffen zu Boden geschlagen haben , können denberechtigten Anspruch erheben , daß ihre Forderungen erfüllt werden.Die Regierung wird sich dafür rinsetzen . Vor allem werden dieOrgane zur Wahrung der öffentlichen Ruhe und Sicherheit anHaupt und Gliedern gründlich umgestaltet und allen gegenrevo¬lutionären Einflüssen entrückt werden . (Bravo ! links ) Führer,Unterführer und Mannschaften muß fortan der eine Gedanke be¬seelen , daß ihre Aufgabe darin besteht , die öffentliche Ruhe undOrdnung zu wahren , den einzelnen Staatsbürger wie das repu¬blikanische Staatsganze , seine demokratische Verfassung gegen allegewaltsamen Anschläge , von wo sie auch kommen mögen , zuschützen. (Bravo I bei der Sozialdemokratischen Partei .)
Meine Damen und Herren , die ohnehin sehr kritische Er¬nährungslage unseres Volkes hat durch den Kapp -Putsch eineweitere fühlbare Verschlechterung erfahren . (Hört , hört ! bei derDeutschen Demokratischen Partei ) Rücksichtslos werden die vor¬handenen Lebensmittel nunmehr erfaßt und dem Volke zugeführtwerden müssen . (Bravo !) Die Schieber und Wucherer , die be¬

zeichnenderweise der Kapp -Aera so freudig zujubelten , (stürmische-Lachen rechts ) — meine Herren , wer war es denn , der hier unterden Linden Hurra gerufen hat ? War das das ehrlich schaffend»



Volk Berlins oder die Schieber und Wucherer ? (Lebhafte Zu¬

stimmung bei der Sozialdemokratischen Partei — erneutes stür¬

misches Lachen und Zurufe rechts) Es waren also die Schieber

und Wucherer , die bezeichnenderweise der Kapp-Aera so freudig

zujubelten uud die wirksamer gepackt werden müssen. Unser ge¬

tretenes Volk muß von dieser Errungenschaft des Krieges , von

dieser Pestbeule befreit werden . (Zurufe rechts : Sklarz !) Eine

nachhaltige Verbesserung unserer Volksernahrüng und damit

unsere Wirtschaftslage kann allerdings nur durch eine erhebliche Stei¬

gerung der Produktion erzielt werden . Sie muß daher mit allen

zu Gebote stehenden Kräften an gestrebt, der verhängnisvollen

Neigung , zur extensiven Wirtschaft überzugehen , muß enlgegen-

gewirkt werdet:.- Um unsere Ernährung auf eine breitere und

sichere Grundlage zu stellen, müssen nunmehr auch die erforder¬

lichen Mittel bereitgestellt werden , um eine großzügige Landes¬

kultur zu treiben und für eine Aufteilung des übermäßigen Groß¬

grundbesitzes -und -eine umfassende ländliche Siedlungstäligkeit die

Bahn frei zu machen. (Bravo !) Auch der Wohnungsfrage , die

immer brennender wird , wird die Regierung ihre ernsteste Auf¬

merksamkeit zu wenden . Gewaltige Mittel werden allerdings zu

ihrer Lösimg aufgewendet werden müssen.
Im übrigen steht die Regierung nach wie vor auf dem

Boden des Programms , das in der Sitzung der Landesverfammlung

vom 25 . März v. I . mein Herr Vorgänger vor Ihnen entwickelt

und das Ihre Zustimmung gefunden hat . Soweit es noch nicht

verwirklicht ist, wird seine Verwirklichung mit Nachdruck betrieben

werden . Fest und unerschütterlich auf dem Boden der Reichs¬

einheit stehend, durchdrungen von der Notwendigkeit , das staatliche

Gefüge Preußens zu festigen, werden wir die großen Reformen

unserer verfassungs - und verwaltungsrechtlichen Verhältnisse in

die Bahn größerer Selbständigkeit der einzelnen Provinzen und

.Landesteile lenken. (Bravo ! im Zentrum ) Sobald die Verfassung

unseres Staatswesens in seinen verschiedensten Gliedern auf

demokratische Grundlage gestellt sein wird , hat die Verfassungs¬

gebende Landesversammlung ihre geschichtliche Aufgabe erfüllt.

Unverzüglich werden dann die Wahlen zum neuen preußischen

Parlament ausgeschrieben werden . (Bravo ! im Zentrum ).

Meine Damen und Herren , ich kann meine Ausführungen

nicht schließen, ohne der Landesteile zu gedenken, die unter fremder

Besatzung leiden. Unseren Brüdern , die dort einen heroischen

Kampf für das Deutschtum kämpfen, entbiete ich herzlichen Gruß.

(Lebhafter Beifall ) Ihr Leiden sind unsere Leiden, ihr Fühlen

ist unser Fühlen . Wir haben sie nicht vergessen, wir werden sie

nicht vergessen. Nach Kräften werden wir ihnen beistehen. (Leb¬

haftes Bravo ) Aus dem erhebenden Beispiel treuer deutscher

Gesinnung , das die Bevölkerung der Nordmark am 14. März

bewiesen hat , mögen sie die Kraft schöpfen, die sie in ihrem Kampfe

gegen fremde Einflüsse und Bedrückungen bitter nötig haben.

(Bravo l) Ich gehe wohl einig mit allen Parteien dieses Hauses,

wenn ich den Nordschleswigern , die allen Verlockungen zum

Trotz für Deutschtum einen so herrlichen Sieg erfochten haben.

Dank und Anerkennung ausspreche und brüderlichen Gruß ent¬

biete. (Lebhaftes Bravo !) Unseren Volksgenossen aber in den öst¬

lichen Abstimmungsgebieten rufe ich zu : macht's nach, zeigt der

Welt , daß das deutsche Volk wohl von einer Uebermacht besiegt

aber nicht gebrochen ist, daß der große, gesunde nationale Gedanke

im deutschen Volk noch lebt und ihm die Kraft gibt zum Wieder¬

aufbau seiner Wirtschaft , zur Festigung seiner jungen demokratischen

Republik . (Bravo !)
Die junge deutsche Republik hat wieder einmal die Feuer¬

taufe bestanden . Der tückische Anschlag jener reaktionären Kreise,

die im Grunde das ganze Unglück unseres Landes verschulden,

ist glänzend abgeschlagen. (Sehr richtig I) Nun muß wieder Ruhe

und werktätiges Schaffen in unserem Wirtsäsaftsleben zur Geltung

kommen. In dem avfgezwungenen Kampfe für die Demokratie

hat sich das deutsche Volk in allen seinen Schichten glänzend be¬

währt . Jetzt gilt es, für die Demokratie zu arbeiten , die allein

die Basis bietet, auf der sich unfer Volk und unser Vaterland

eine bessere Zukunft schmieden kann. (Anhaltender stürmischer

Beifall bei den Mehrhertsparteien .)

Deutsches Reich.
Neue Verdoppelung des Eisenbahutarifs!

Das Riesendefizit der Reichseisenbahnen.
Mannheim , 21. Dtai. Die „Mannheimer Volksstimme"

erfährt , von angeblich bestunterrichteter Seite , daß man sich im

Reichsverkrhrsministerüim mit dem Gedanken trage , am 1. Okt.

eint weitere Erhöhung der Eisenbahntarife um 100 Prozent durch-

zusühren , um das Riesendefizit der Reichseisenbahn wenigstens

einigermaßen auszugleichen.
Die trostlose Lage der pfälzischen

Schuhindustrie.
TU . Uivmase « «, 24 . Mai . Infolge der trostlosen Lage

der Pirmasenser Schuhindustrie hak sich die Zahl der beschäftig¬

ungslosen Schuharbeiter auf rund 30 000 erhöht . Mehrere große

Schuhfirmen sind gezwung n, ihre Schuhlagerbestände zu stark

ermäßigten Preisen zu versteigern oder zu verkaufen . — Aus

Zweibrücken wird gemeldet : In sämtlichen Fabriken deir

Zweibrückener Schuhindustrie wurde der Arbeiterschaft mt

14tägiger Frist gekündigt. In mehreren Betrieben wurden bereits

' Arbeiterentlaffungen vorgenommen.

xersamm
(Lahn) r
gewählt,
Mmax-ll
jkorkhaul
iefchlossc
- Leidei
Hinterm
-ufderg
tens aus
ÜgerBel
gestiegen
eie Ar!
ttljeben
entsprech
teilt, das
Zugverbi
soll dem

Achtxeh« Wahlvorschlöge.
Wie schon kurz gemeldet, trat heute der ReichswahlauM

unter dem Vorsitz des Geheimrats v. Delbrück vom Statistik,

Reichsamt zur Prüfung der Reichswahlvorschläge zusammen,

in fortlaufender Nummernfolge , so wie sie zugelassen fb

spätestens am 13. Tage vor der Wahl , d. h. am 24. Mai r

lich veröffentlich werden müssen. Es interessiert wohl,

erfahren , welche 18 Parteigruppen Reichswahllisten einoerk

haben . Es sind dies:
Die Deutsche Mittelstandspartei,
die Kommunistische Partei Deutschlands,
eine „Alte Partei ",
die Christlich-soziale Partei,
die Nationaldemokratische Volkspartei,
eine Deutsche Wirtschafts - und Aufbaupartei,

der BayerischeBauernbrmd,,
eine Hannoversch-Braunschweigisch-SchleSwig-Holsteinsche

Landespartei,
die Deutsche Volkspartei,
ein Deutscher Wirlschaftsbund für Stadt und Land,

die Deutschnationale Volkspartei,
eine Christlich-föderalistische Partei,
eine Deutsch-soziale Partei,
eine Lausitzer Landespartei , Lasel en

die Sozialdemokratische Partei Deutschlands , irr Kam

die Deutsche demokratische Volkspartei , Fcankfur

die Deutsche Zentrumspartei und Fcanksur

die Unabhängige Sozialdemokratische Partei Deutschlands, an 10,30

Die polnische Liste, die außerdem , und zwar verspätet( des Son

gereicht war und deshalb nicht zugelaffen werden konnte, st« Zöge ist

von . den Polen des rheinisch-westfälischen Jndustriebezirks . Lemühu

Die rührige Mahlarbeit t « Sachsen . j»b leid

Die wackeren Zentrumspioniere in Sachsen , die kürz F«

durch den Reichsfinanzmiuister Dr . Wirth zu freudigster V Wettspiel

Propaganda angeführt wurden , führen mutig und unverbrc F«

den Wahlkampf durch, wyi Tag zu Tag immer weiter dieA die Bort

ausdehnend . Die Kandidaten stehen voran im Feuer , freitti handelte

Helfer ihnen dicht zur Seite . Ueberall tauchen sie auf nrtb fiamZahm

starken Beifall . Der Kandidat der Wenden , Herr Kaplanz jihnproz.

Ziesch (Croßwitz), wirbt unter diesen im Verein vor allem Lteuerm

Herrn Hauptschriftleiter Heßlein (an 3. Stelle nominiert). ' Ax

rührigsten mit ist der führende Kandidat , Herr Universitätsproji km zxz

Dr . Strieder , Leipzig (ein Bruder des hier am LandrÄ brztesch

tätig gewesenen Herrn Dr . Strieder ), der von einem Orts R, die

andern eilt und mit seinen packenden sachlich-ernsten Ausfühm Hauers

eine Werbekraft erster Größe darstellt . Uenve

Nermi « drru « g dev britische « Besatzungstruppl »!

Köln. 21. Mai. „Daily Mail"meldet, es sei ein Armeen

der britischen Heeresleitnng ergangen , wonach die Truppen mib»

trn englischen Gebiet rasch vermindert und keine Veränderungen^

vorgenommen werden sollen . Es bestätigt sich, daß in der enM

Besatzungsarmee Vor bereitungen getroffen werden , wonach eins

Truppenteile diese Gebiete verlassen.

Ausland
Das Steige « des Markkurfes.

TU . Amstervam , 22 . Mai . Wahrend die übrigen

schwankungen an der Amsterdamer Börse nur Verhältnis

unbedeutend waren , steigt die Mark weiter in beschleunigtem"
Amerika und Deutschland.

TU . London , 22. Mai . Aus Washington wirdge!

Das amerikanische Repräsentantenhaus hat die Entschließt

Senators Knox angenommen durch x die der Kriegszr'

Deutschland als beendet erklärt wird.
Ungar « « immt die Fviedeusbedingunge«

Daris , 21. Mai . Der Vertreter der ungarischenU

delegalion Praznowski ist heute vormittag aus Budapp

eingetroffcn . Er hat durch Oberst Henri der Friedens!

mitteilen lassen, daß die ungarische Regierung dir Beim!

des Friedensvertrages annehme . Die Unterzeichnung

demnächst im Trianon -Palast -Hotel in Versailles di»

ungarischen Bevollmächtigten Baron Lern.

Asquiths Revifionspropaganda.
Wie « , 22 . Mai . Wie der Wiener „Mittagspost

telegraphiert wird , setzt in Londoner politischen Kreisen

regung Asquiths eine lebhafte Bewegung für die Uebi

der wirtschaftlichen Bedingungen aller Friedensverträge

wird eine neue Konferenz mit dem Sitz in London propagiert

sich die Vertreter der verschiedenen Staaten mündlich H>E

sollen. Dieser Vorschlag wird von Asquith damit

daß die wirtschaftlichen Bedingungen aller Friedensoew

durchführbar seien.
Kasel . 22.Mai . Die „Humanitä " berichtet, daßl

und Nitti hinsichtlich der Herabsetzung der EntschädiguN!

Deutschlands bestimmte Forderungen beiMillerand oertrfl JaJA)

Wenn die Deutschen in Spaa Ausdauer zeigten, P T

wenigstens finanziellen Revision des Versailler Vertrag»A4

Die „Times " melden , die Liberalen und die Arbeitern ,j

sich zu einem taktischen Vorgehen im Unterhaus vereinü

wirtschaftliche und politische Revision des Verfall"

herbeizuführen.
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Aus dem Kreise Westerburg.
Westerdnrg , dm 25 . Mai 1920.

Uollverfammlnug der Handelskammer . In der Voll¬
versammlung der Handelskammer am letzten Dienstag zu Limburg
/Lahn) wurde als Vorsitzender Herr Theodor Kirchberger -Weilburg
gewählt, als 1. stellvertr . Vorsitzender : Her .: Fabrikbesitzer Gustav
ßimax-Ransbach , und als 2 . stellvertr . Vorsitzender Herr Karl
jsorkhaus-Limburg (Lahn . Vcr dem Haushaltsplan 1920 -21 wurde
jeschlossen, eine Umlage von 20 Proz . der Gewerbesteuer zu erheben.
^Leider war die Kaminer genötigt , sich für den Abbau der Strecke
Hintermeilingen -Mengerskirchen auszusprechen , um eine Einstellung
A,f der ganzen Linie zu verhüten und es zu ermöglichen , daß wenig¬
stens auf der Strecke Hintermeilingen -Kerkerbach ein ordnungsmä¬
ßiger Betrieb aufrechterhalten bleibt .— In Rücksicht auf die erheblich
gestiegenen Unkosten wurde beschlossen , mit sofortiger Wirkung für
.che Art Bescheinigung , Ursprungszeugnisse usw . Gebühren zu
»heben und ebenso auch für die Ausstellung von Ehrenurkunden
entsprechendeKosten in Rechnung zu stellen . Weiter wurde mitge¬
teilt, daß die wiederholten Bemühungen der Kammer , bessere
Zugverbindung zu erreichen , Erfolg gehabt hätten . Insbesondere
soll dem Antrag auf Herstellung des Anschlusses in Frankfurt
Main ) an die Frühzüge Vrz . D 2 und D 3 nach Stuttgart u.
Lasel entsprochen werden . Weiterhin soll alsbald aus Antrag
der Kammer ein beschleunigtes Eilzugspaar zwischen Limburg-
Frankfurt verkehren und zwar 8,08 V . in Limburg , ab , in
Frankfurt an 9,54 V ., zurück von Frankfurt abends 8,40 , Limburg
an 10,30 N . Dieses Zugpaar wird voraussichtlich noch im Laufe
der Sommers eingelegt werden ; eine sofortige Einstellung der
^ j.  ist wegen Materialmangels leider noch nicht möglich . Alle
Bemühungen, das Lahn -D -Zugpaar in Weilburg halten zu lassen,
sind leider bis jetzt vergeblich gewesen.

Fußball . Die für nächsten Sonntag angesetzten Verbands-
Awettspiele werden in der Frcitagsnummer bekannt gegeben.

Für die Erhebung der Reichseinkommenstener sind
u Vorbereitungen nunmehr fast beendet . Für das Jahr 1920

j 'yjfymbelt es sich um eine vorläufige,Erhebung , die endgültige wird erst
■ " im Jahre 1921 vorgcnommen werden . Wie wir hören , wird der

jkhnprozentige Abzug vom Arbeitslohn schon in Bälde in Kraft treten.
Lteuermarken und Steucrkarten sind bereits gedruckt.

Aerfle , Uerstchern « g « gre » xe « nd Kassenpatienten.
splMkm ärztlicher Seite wird mitgeteilt : Nachdem die organisierte
ndroli Ärzteschaft nach Heraussetzung der Versicherungsgrenze auf 15000

£rt | L. die Kassenverträge gekündigt hatte , sollten am letzten
führ«G bnnerstag in Leipzig Verhandlungen zwischen Aerzten und

Ljsmverbänden stattfinden . Die grundsätzlichen Forderungen
irr Aerzte waren 1. die allgemeine Durchführung der freien
Lerztewahl, die jedem Kranken den Arzt seines Vertrauens sichern

nds.
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aimd> HI"und 2 . eine den Zeitverhältnissen angemessene Festsetzung der
mgens hmorarsätze. Die Kassenvertreter lehnten beide Forderungen ab,
: englii ßben zu den vorgeschlagenen Honorarsätzen keine Erklärungen
icheini ib und wollten nur unter Mitwirkung des Reichsarbeitsministers

»nter verhandeln . Ob die Aerzte darauf eingehen , scheint fraglich,
da das Reichsarbeitsministerium dadurch , daß es die Neuordnung
der Krankenkafsengesetzgebung zwar nach Anhörung der Kassen-
«rrtreter, aber ohne Hinzuziehung der Aerzte durchgeführt hat.

. , ihnen wohl nicht als hinreichend objektiv erscheint . — 8s ist
iltmW damit zu rechnen , daß nun der vertragslose Zustand eintritt,
emN darih den die ärztliche Versorgung der Bevölkerung in keiner

Weise gefährdet wird . Es werden dann die Versicherten
bfp * Privatpatienten und der 8 370 der Reichsversicherungsordnung
lis^ At die Möglichkeit , daß sie in barer Leistung von den Krauken-

st"!sm eine Entschädigung zur Bezahlung der ärztlichen Be-
ung erhalten.
Die Uiehpreife sink »»»! Aus der Provinz Hannover wird

erhebliches Sinken der Viehpreise berichtet . So sanken auf
•w dortigen Märkten die Preise für Ferkel von 200 auf 80 Mk .,

lr Schaflämmer auf 60 Mk ., beste Milchkühe kosteten 4000 Mk .,
Msen bis 8000 Mk.

, Ei» Barbier «AK Landrat . Der Kreistag des Krei-
r  Bitterfeld hat einen „Unabhängigen" zum Landrat gewählt,
to nebenbei den heutzutage recht nährhaften Betrieb seiner
. Bierstube fortzusetzen gedenkt . — Wenn sich jemand darüber
Wundern sollte , so sei daran erinnert , daß in dem nicht weit
Ernten Lande Braunschweig der wackere Schneider Merges
Aispräsident und eine ehrenwerte Klosettbewahrerin Kultu-

Oer waren.
äge
lateA'
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Dienstag den 1. Jnni d. Js .,
nachmittag « 3 Ubr»

^auf dem Gemeindezimmer hier die am 1. April 1921 fällige
^m «»»^ iesiger Gemeinde , umfassend 266 Hektar , auf 9 Jahre

cpaltei» ^ uch meistbietend verpachtet.
aMJL  Weltersburg, den 19. Mai 1920.

* Der Bürgermeister:
Göbel.

verkauf v.KüLsenfrüchten.
Von dem von uns beschafften Quantum Hülsenfrüchte ist

noch ein größerer Vorrat vorhanden und zwar in gelben Erbsen,
weißen Bohnen , bunten Bohnen und Ackerbohnen . Wir find in
der Lage , dieselben zum Durchschnittspreise von pro Pfund
2,80 Mk . abzugeben.

Mit Rücksicht auf die immer mehr zunehmende
Kartoffel - « nd Krotk«appheit « nd i« Anbetracht der
Koste« Kreise für Lebensmittel rate « mir nochmal»
dringend , sich sti«reiche«d mit Hülfenfrüchte « ?» per feste» .

Nächste Ausgabe findet am Donnerstag de« 37 . Maß
1920 im Gerichtstagszimmer statt.

Säckchen oder Tüten sind mitzubringen.
Auch an die Landbevökerung werden Hülsenfrüchte abgegeben.
Westerburg , den 22. Mai 1920.

Der Magistrat .

DeKanntmachung.
Für die am Konntag de« 6 . Jnni 1920 von vor¬

mittags 8 bis nachmittag « 6 Uhr ftattfindende Ueichs-
tagsmahl ist als Wastllostal für die Wähler der Ktadt
Westerburg der Kchnlfaai unten recht» vom Eingang
bestimmt morden.

Wahlvorsteher : Bürgermeister Bittkau.
Stellvertreter : Beigeordneter T h e i ß e n.
Mesterbnrg , den 22. Mai 1920.

Der Magistrat.

Freitag de« 28 . Mai 1920 , abends 9 Uhr, findet im
Vereinslokale Büchler  eine außerordentliche

Generalversammlung
statt Alle Mitglieder werden in ihrem eigenen Interesse gebeten,
pünklich um 9 Uhr zu erscheinen.

vor Vorftand.

Suche 3—4 Freileitungsuronterrre
für Fernleitung und Ortsnetze , sowie

2—3 JnstaUationsmontcure.
Otto Holstein , Westerburg,

Jnstallationsgefchäft.

0»Alls/ selb-. Wkinergeselteu
gefacht. 4.10 Mk. pro Stunde.

Mechan. Schreinerei Seißler,
_Herbor « (Dillkreis)._

Für meinen aus 6 Erwachsenen bestehenden Haushalt suche
ich ein . -

tüchtiges Mädchen
für Küche und leichte Hausarbeit , welches schon in besseren
Häusern gedient hat . Zweitmädchen und Waschfrau vorhanden.
Hoher Lohn bei reichlicher Verpflegung.

M . Frohwein,
Dierdorf (Bez. Coblenz).

Eine » schöne» fprnng-
fähige«

hat zu verkaufen

jtoaaMB Mestermälber

Siegfried Luckenbach
Zehnhanfe » b. U.

Station Rennerod.

1Tafelherd
und ein starker

Kuhwagen
zu verkaufen.

Westerburg , Bergborn l.

Ein tüchtiger

Knecht,
(älterer erfahrener Mann ) für
Landwirtschaft sofort gesucht.

Gastwirt Schneider,
Nennkirche«.

Geschäftshaus!
Suche ein größeres An¬

wesen in bester freier Lage , für
Warenhaus passend , zu kaufen
oder zu mieten.

Offerten unter Nr . 1509
an die Exped . d . Bl.



Danksagung.
Für die wohltuenden Beweise herzl . Teilnahme

bei dem Heimgange unseres lieben Vaters , Groß¬
vaters , Urgroßvaters , Schwiegervaters und Onkels ,

Johann Georg Haupt,
ganz besonders Herrn Pfarrer Haas  für die trösten¬
den Worte am Grabe danken herzlichst

Die trauernden Hinterbliebenen.

Westerburg , Wiesbaden , Haspe in Westf ., den
25. Mai 1920.

Fußballverband Westerwald.
Am LS . Mal , nachmittags 21/2  Uhr bei Hallmann in

Westerburg:
Sitzung der Lommifsta « yxv  Festsetzung
der Wettkämpfe für du« Uerduudsfest.

Um vollzähliges Erscheinen wird gebeten.
Der Vorstand.

Demokratische Partei.

am Samstagden 29. Wal, abends8 x/aUhr , im Büchler 'schen

Saale zu Westerburg.

Unser Kandidal, Herr faubmirt Trischman»,
Uorschender der Grtsbancrnfchaft x« Obereüenbach,

spricht über das Thema:

Demliratie und innimiiitlriiaff!
Zu dieser Versammlung werden alle Wahlberechtigten , be¬

sonders auch die Landwirte der Umgegend zu einem Massenbesuch

eingeladen.

Demokratische Partei.

OSSOGGOO MMNt
KüiiMilllilirMe Partei.

(Ortsgruppe Westerburg .)
Am Donnerstag de « 27 . d . Mt «., abends 8>/r Uhr,

findet bei Büchler  eine

öffentl. Versammlung
statt.

Referentin:

Fra« Wohlgemnth, Danzig.
OGOOOOGGOOGOOOO

MPe -Bejlgeu
Wreuer

WsposLprakükauL

Ŵ olsöerg IranksurLa.Qft.
(Westerwald ) Gabelsbergerstr . 7
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Am Sonntag de « 39 . Mai , nachmittags 3 Uhr, findet
im Saale des Gastwirts Hermann Mink in Kal ? eine Ver¬
sammlung der beiden Kreisbauernschaften ( besetzter und unbesetzter
Kreisteil ) mit folgender Tagesordnung statt:

1. Eröffnungsansprachen der beiden Vorsitzenden.
2. Bericht der Geschäftsführer über die seitherige Tätigkeit der

Kreisbauernschaften.
3. a) Aussprache über den Zusammenschluß der beiden Kreis¬

bauernschaften zu einen Kreisbauernschast.
b) Wahl des Vorstandes und Ausschusses.

4. Abschluß von Kartoffelliefqrungsverträgen mit der Stadt
Wiesbaden.

5. Anträge und Wünsche.
6. Vortrag des Herrn Prof . Schlarb aus Petersburg:

Meine Erlebnisse im bolschewistischen Rußland.
Es wird erwartet , daß recht viele Mitglieder der Orts¬

bauernschaften , vor allen Dingen aber alle Vorsitzenden der
Ortsbauernschaften zu dieser wichtigen Versammlung erscheinen.
Die Kernen Bürgermeister «»erbe « gleichzeitig gebete«,
die Uerfammlung ortsüblich bekannt zu machen.

1 den nä
Ajahr?
| 1950i
Handel
finbf0,

%f der
^ Ko;

I . A. :

Dtt GWstsWm der Klkisdauttvschaft:
Kchnlze-Röstler,

Tierzucht -Inspektor.
Anmerkung:

Zu Punkt 4 der Tagesordnung wird ein Vertreter der
Stadt Wiesbaden anwesend sein ; auch der Geschäftsführer der
Bezirksbanernschaft , Herr K r a u s -Limburg a. d. L-, mrr°
voraussichtlich an der Versammlung teilnehmen und nochmal«
den Zweck und die Ziele der Organisation darlegen.

"»geganj
hier.

dies
kleinem
irnmter
Herb«

Ar Eich
Die Ei
» Sers
«erb«,

^aner
weit.

Gesang- u. Gebetbücher
in grosser Auswahl , empfiehlt

P . ftaebberger , Westerbur#

>chr
mlM-
Ltz -br,

A


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004

